
Schüler bekommen kältefrei

Wegen eines Defekts im Heizungs-
system der Kooperativen Gesamt-
schule (KGS) mussten gestern Teile 
des Unterrichts ausfallen. Ursache 
war ein geplatztes Rohr im benach-
barten Schießstand.

VON PETRA ZOTTL 
UND JOHANNES DORNDORF

HEMMINGEN-WESTERFELD. „Käl-
tefrei“ hieß es gestern für zahlrei-
che Schüler der KGS. Weil in den 
Klassenräumen nur Temperaturen 

um 13 bis 15 Grad herrschten, 
musste die Schulleitung den Groß-
teil der Schüler nach der dritten 
und vierten Unterrichtsstunde nach 
Hause schicken. „Es gab noch Klau-
suren zu schreiben, einige verschie-
ben wir jetzt auf das nächste Jahr“, 
sagte KGS-Leiterin Brigitta Schön-
ke. Die Mitarbeiter der Schule er-
wärmten ihre Räume notdürftig 
mit Heizlüftern. 

Noch am frühen Nachmittag 
tappte die Stadt in puncto Ursache 
im Dunklen. Fest stand nur: Die 

Heizungsanlage im Keller des Hal-
lenbads erwärmte das Wasser tadel-
los – es kam nur nicht in der etwa 
50 Meter entfernten Schule an. „Ir-
gendwo haben wir einen Druckver-
lust“, sagte Bürgermeister Klaus 
Schacht. 

Im Laufe des Nachmittags stellte 
sich dann heraus, dass ein kaputtes 
Heizungsrohr im Schießstand den 
Ausfall verursacht hatte. Der Zulauf 
zu einem der Heizkörper des Rau-
mes, die im Hallenbadkeller unter-
gebracht sind, war geplatzt. Ob der 

Defekt mit einem Fehlverhalten der 
Nutzer zusammenhängen könnte, 
sei laut Schacht nicht geklärt. „Wich-
tig ist, dass das defekte Rohr nicht 
unterirdisch lag“ – dann wäre die 
Suche aufwendiger und zeitintensi-
ver geworden.

Mitarbeiter einer Fachfirma 
klemmten das Rohr gestern ab. 
„Der Fehler ist behoben. Wir arbei-
ten daran, dass es die Schüler wie-
der warm haben“, sagte Schacht. 
Der Unterricht werde am heutigen 
Dienstag stattfinden.

Wegen Defekts im Heizungssystem der KGS fällt Unterricht aus – Fehler inzwischen behoben

Nabu: B 3 neu vernichtet Lebensräume

VON STEFAN VOGT

HEMMINGEN. Die Naturschutz-
verbände Bund für Umwelt und 
Naturschutz Deutschland (Bund) 
und Naturschutzbund (Nabu) ha-
ben sich in die Reihe der Kritiker 
der B 3 neu gestellt. Sie beklagen 
den hohen Flächenverbrauch der 
Trasse in ihrem geplanten Ausbau-
standard. Rund 400 000 Quadratki-
lometer gingen als Naherholungs-
raum verloren. 13 Brücken zer-
schneiden nach Ansicht der Ver-

bände die Landschaft, durch die ho-
hen Bauwerke würden noch nicht 
belastete Gebiete im Stadtgebiet 
weitflächig „mit einem Lärmtep-
pich belegt“. 

„Zusätzlich wird auch die Tier-
welt in diesem in weiten Teilen 
noch naturnahen Gebiet stark be-
einträchtigt“, schreibt die Hemmin-
ger Nabu-Vorsitzende Inge Scher-
ber in einer Mitteilung der beiden 
Verbände. Ackerbewohnende Vo-
gelarten, auf Äckern rastende Zug-
vögel und wandernde Amphibien 

würden dort ihre Lebensräume ver-
lieren.

Besonders kritisieren Bund und 
Nabu, dass Bürger und Politiker in 
Hemmingen durch die Bundespoli-
tik geradezu erpresst worden seien, 
dem geplanten Standard zuzustim-
men. Sie rechnen damit, dass nach 
dem Ausbau der B 3 vor den Toren 
Hannovers am Engpass Landwehr-
kreisel ein Dauerstau entstehe. Dies 
laufe den Bemühungen der Lan-
deshauptstadt für „menschen- und 
klimafreundlichen Verkehr diame-

tral zuwider“, bemängelt Sybille 
Maurer-Wohlatz, Sprecherin des 
Bund in der Region Hannover.

Die Naturschützer appellieren 
deshalb an die Bundespolitiker, die 
Region Hannover und den Rat der 
Stadt Hemmingen, mit Ampel-
schaltungen, Tempolimit und we-
niger Schwerlastverkehr eine Ent-
lastung zu schaffen. Zudem for-
dern sie dazu auf, auf eine schlan-
kere Version der Ortsumgehung 
und optimierten Lärmschutz zu po-
chen. 

Naturschutzverbände schließen sich den Kritikern der Hemminger Ortsumgehung an

Großer Auftritt: Im Sendesaal des NDR spielen die Hemminger Musiker ganz in Schwarz hinter der NDR-Radiophilharmonie. Plümer

Prima Vista Brass begeistert das Publikum im NDR-Sendesaal
HEMMINGEN. Selbst hat sie nur 
zugehört, doch in die Gefühle ih-
rer jungen Musiker kann sich die 
Hemminger Musikschulleiterin 
Martina Zimmermann dennoch 
einfühlen. „In so einem Saal zu 
spielen, das hat schon was.“ Im 
großen Sendesaal des Norddeut-
schen Rundfunks (NDR) erlebten 

Musiker des Hemminger Ensem-
bles Prima Vista Brass zwei denk-
würdige Auftritte zusammen mit 
NDR-Radiophilharmonie. Unter 
der Leitung des Dirigenten Ho-
ward Griffith spielten Orchester 
und Ensemble zwei Stücke von 
Steve Pokers gemeinsam. 

Zusätzlich durften die 27 zwölf- 

bis 18-jährigen Hemminger auch 
allein aufspielen, passenderweise 
die Titelmusik der Star-Trek-Reihe 
„Next Generation“ – die nächste 
Generation – von Jerry Goldsmith. 
„Das war so ursprünglich nicht ge-
plant“, sagt Zimmermann. Das 
Publikum sei jedenfalls hingeris-
sen gewesen. „Es gab donnernden 

Applaus. Der Saal ist richtig losge-
gangen“. Auch die Organisatoren 
vom NDR zollten Respekt. Prima 
Vista sei erstklassig gewesen, lobte 
Sprecherin Grit Sommer. Laut 
Zimmermann wird schon über 
ein neues Projekt nachgedacht, in 
dem Prima Vista Brass mehr 
Raum bekommen solle. vo

Bilderbuchkino 
in der Bücherei
HEMMINGEN-WESTERFELD. Zu 
einem letzten Bilderbuchkino vor 
Heiligabend lädt das Team der 
Stadtbücherei für morgen, Mitt-
woch, 23. Dezember, ein. Es be-
ginnt um 16 Uhr in den Räumen 
der Bibliothek am Rathausplatz 
und richtet sich an Kinder ab vier 
Jahren. Geboten werden weih-
nachtliche Geschichten und kleine 
Überraschungen. Das erste Bilder-
buchkino im Jahr 2010 ist für Mitt-
woch, 20. Januar geplant. Auch 
dieses findet ab 16 Uhr in der Bü-
cherei im Rathaus statt.  zo

Ein Sturz mit  
schweren Folgen
ARNUM. Bei einem Betriebsunfall 
in einer Werkhalle am Hohen 
Holzweg in Arnum hat ein 59-Jäh-
riger am Sonntagvormittag gegen 
10.20 Uhr lebensgefährliche Ver-
letzungen erlitten. Wie die Polizei 
jetzt mitteilte, war der Mann für 
eine Firma aus Biederitz in Sach-
sen-Anhalt nach Arnum gekom-
men, um ein Schwerlastregal zu 
demontieren und abzuholen. 
Beim Abbau musste er in 2,50 Me-
tern Höhe eine Verlegeplatte 
durchsägen. Dabei verlor er nach 
Auskunft der Polizei den Halt und 
stürzte mit einer Hälfte der Platte 
vom Regal. Das zweite Stück fiel 
hinterher und traf den Gestürzten 
schwer am Kopf. vo
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LESERBRIEF

Die Planung der B 3  
ist alt und überholt

Zum Bericht „Fraktionen stär-
ken Schacht“ in den Leine-Nach-
richten vom 12. Dezember:

Der SPD-Fraktionsvorsit-
zende Jens Beismann ist der 
Ansicht, dass die Belastung 
durch die neue B 3 deutlich ge-
ringer ausfüllt als die durch die 
alte B 3 erzeugte. Man kann 
doch nicht einzelne Häuser, 
die jetzt dicht an der Straße 
stehen, mit Gebieten, die unter 
neu entstandener Lärmbelas-
tung leiden, vergleichen. Die 
Bewohner an der Saarstraße, 
Rehmenbreiten, Devese, Oh-
lendorf und Arnum Süd/West 
werden sicherlich der Aussage 
des Herrn Beismann heftig wi-
dersprechen. Er will sich übri-
gens auch für Lärmschutz ein-
setzen. Sind die Betroffenen 
vom Wohlwollen der Straßen-
bauer abhängig? Was ist, wenn 
seine Bemühung um Lärm-
schutz fehlschlägt? Es ist bes-
ser einzusehen, dass die Pla-
nung fast zehn Jahre alt und 
somit überholt ist. Auf Basis 
neuester Entwicklung in Wirt-
schaft und Verkehr sollte die 
Planung neu erstellt werden.
Margrit Schulz, Hemmingen-
Westerfeld

Die Redaktion behält sich 
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Zuschriften geben nicht un-
bedingt die Meinung der Re-
daktion wieder.


